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Fenster zum Wohnfühlen

Mit Fenstern von Gaulhofer

Ob Neubau oder Sanierung: Fenster nehmen 
als bewegliche Bauteile zentrale Bedeutung 
für die Wohnatmosphäre ein.

Guggenbach 7 | 8124 Übelbach
Gaulhofer Industrie-Holding GmbH

www.gaulhofer.com
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G laser bzw. Glaserin: Ein Beruf, dem in 
der Entwicklung unserer Kultur und 

unseres Lebensstils eine zentrale Bedeu-
tung zukommt. Noch in der Neuzeit waren 
Fenster aus Glas auch in Städten nicht 
selbstverständlich. Heute ist Glas eine der 
wichtigsten „Zutaten“ unseres Lifestyles 
und unserer Lebensqualität. Unverzichtbar, 
gestalterisch und funktionell vielseitig und 
eben im besten Sinne transparent. Mit der 
zunehmenden technologischen Ra�  nesse 
des Werksto� s Glas erfuhren auch Berufs-
bild und Dienstleistungsportfolio einen 
elementaren Wandel. 

J N / Es ist auch eine Frage der Sicherheit: 
So großartig und vielseitig die Möglich-
keiten von Glas sind, ist es doch ein sehr 
anspruchsvoller Werksto� , der keine Fehler 
verzeiht. Da ist man mit unseren Betrieben 
jedenfalls auf der sicheren Seite.

Welche Produkte und Dienstleistungen 
können Sie Ihren Kundinnen und Kunden 
bieten?
J N / Vom Bilderrahmen bis zur Hightech-
Verglasung. In unseren Betrieben werden 
zahlreiche Techniken angewendet: Wir 
mattieren, emaillieren und schleifen, ma-
chen Facettenschli� e, wenden Sandstrahl-
technologien an, verlegen Funktionsfolien, 
verarbeiten Acrylglas und vieles mehr.
J J / Wir bieten eine wirklich breite Palette, 
die auch immer stärker in Bereiche hochin-
novativer Technologien geht – wenn es etwa 
um zentrale � emenfelder wie Sicherheit 
und Energiee�  zienz geht. Sicherheits-, 
Brandschutz- und Panzerglaslösungen für 
Private wie für Unternehmen: Da sind un-
ser Know-how und unsere Verarbeitungs-
kompetenz extrem gefragt.
J N / Bei der Energiee�  zienz kündigt sich 

Zukunftsweisende Hightech-Kom-
petenz auf dem Fundament einer 
kulturbildenden Handwerkstradition. 
Die steirischen Glasbautechnik-
Unternehmer und Branchenvertreter 
WKO-Innungsmeister Josef Nestler 
und Jörg Jurtschitsch präsentieren 
ein Gewerbe, das mit Qualität und 
Individualität Transparenz ins Leben 
bringt.

G R A Z E T T A / Wenn Glas zu Bruch geht, 
darf ich da überhaupt noch zu Ihnen in die 
Glaserei bzw. – wie es heute heißt – in den 
Glasbautechnikbetrieb kommen?
J O S E F  N E S T L E R / Selbstverständlich. 
Reparaturen sind nach wie vor ein wichti-
ges Geschä� sfeld. Es muss ja in der Regel 
schnell gehen. Glas ist nicht bloß ein Ge-

gerade ein Paradigmenwechsel an: von der 
Dämmung durch Mehrschichtsysteme hin 
zur Energiegewinnung durch Hightech-
Glas. 
J J / Ganzglas-Lösungen liegen im Trend, 
ob im Wohnbereich, im Empfangsbereich 
von Büroräumlichkeiten, in Geschä� en 
oder Hotels, auch im Außenbereich, etwa 
bei Türen, Geländern oder Vordächern. 
Wir bieten höchste Kompetenz von der 
individuellen Planung über die Auswahl der 
geeigneten Systeme und Materialien bis zur 
tadellosen Umsetzung aus Meisterhand. 
J N / Ganzglasduschen sind ein starkes 
� ema. Ein Trend, der sich immer stärker 
bemerkbar macht, ist intelligentes, schalt-
bares Funktionsglas, das auf Knopfdruck 
undurchsichtig wird, in unterschiedlichen 
LED-Farben erstrahlt oder Lichteinstrah-
lung und Raumtemperatur regelt.
J J / Nicht zu vergessen Spiegel in allen 
Größen bis hin zu Decken- und Wandver-
spiegelungen. Spiegel sind aus der moder-
nen Innenarchitektur nicht wegzudenken. 
Sehr gefragt sind auch maßgefertigte 
Glasmöbel: Tische, Regale, Vitrinen und 
Schaukästen etwa. 

staltungselement, sondern erfüllt gleichzei-
tig zentrale Funktionen, auf die man nicht 
verzichten kann. Unsere Kundinnen und 
Kunden wissen eine rasche fachgerechte 
Reparatur zu schätzen.
J Ö R G  J U T S C H I T S C H / Für unsere Be-
triebe sind Reparaturen auch ein Türö� ner. 
Die Menschen bemerken in der Regel sehr 
rasch, dass unsere Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter fachliche Expertise und höchste 
handwerkliche Qualität einbringen und 
dass es sich auf alle Fälle bezahlt macht, 
sich an ausgewiesene Fachleute zu wenden, 
wenn es ums Glas geht.

J N / Generell würde ich unsere Betriebe 
als diejenigen sehen, die für alle Fragen 
und Sonderwünsche – z. B. auch bei Sanie-
rungen – eine fachkundige Antwort und 
eine maßgeschneiderte Lösung anbieten 
können. Das ist unsere Stärke.

Eine letzte Frage: Wie ist es um den 
Fachkrä� enachwuchs bestellt?
J N / Auch wir haben uns mit dem Fach-
krä� emangel auseinanderzusetzen. Wir 
unternehmen viel, um die Attraktivität 
dieses Berufs noch stärker in die Auslage 
zu rücken. So haben wir mit dem Lehrbe-
ruf des Glasbautechnikers bzw. der Glas-
bautechnikerin ein modernes zukun� s-
weisendes Berufsbild gescha� en. 
J J / Wir können stolz auf das Know-how 
und den Nachwuchs in unseren rund 100 
steirischen Fachbetrieben sein. Beim Bun-
deslehrlingswettbewerb wurden Platz eins 
und zwei in unser Bundesland geholt. Und 
wir freuen uns bereits auf die EuroSkills 
vom 16. bis 20. September 2020 in Graz, 
wo ein junger Steirer Österreich vertreten 
wird.

 Mehr Transparenz: Glasbautechnik-
Vertreter Innungsmeister Josef Nestler und 
Jörg Jutschitsch.
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